
Tiefverwurzeltes Mißtrauen S10N über die Stellung des gläubigen Doch diese Versuchung se1 NUur die
Staatsbürgers 1 der sozıalistischen Folge der Randsituation der Katho-

Wıiıe 1St diese NEeEUeE Zuspitzung be- Gesellschaft gekommen. Sagı-Buni6 liken iın der Gesellschaft. icht
urteilen, und welche Gründe stecken wıes miıt Nachdruck darauf hın, da{ß letzt aber wird auch die latente,dahinter? Es tällt auf, daß die Ver- gerade die den Katholiken ımmer Mi1t der kroatischen Krise hochgespiel-schärfung der beiderseitigen Bezıie- noch vorenthaltene Rechtsgleichheit Furcht der Parte1i VOor dem Verlust
hungen zeıitlich parallel ZUuUr kroatı- 1m öffentlichen Leben den Keım
schen Krise verlieft un sıch in dieser

der staatlichen Einheit, Mag s1e mehr
eınem kırchlichen Klerikalismus un schlecht als recht begründet seın

Teilrepublik stärksten auswirkte. ZuUur Versuchung VO  =| SOß. „Parallel- w1e Djilas erst Jüngst noch AausSs-
Diıiesen Zusammenhang legen auch die strukturen“ (katholische Parteıen, führte (vgl „Die Zeıit“, 28 72)die Kırche pauschal erhobenen Gewerkschaften, Verlage USW.) lege. mitgespielt haben
Vorwürfe des Klerikalismus, hau-
Vinısmus un: Nationalismus bıs hın
ZUuU Separatısmus nahe. Anderseits
blieben Dalmatien, Bosn:en-Herze- Nach der Wahl des Neuen
gzowıina un: Serbien VO den Span-
NUuNsCH ıcht völlig verschont. Als Ökumenischen Partriarchen
ruhige Insel erwıes sich lediglich Slo-
wenıen, bis heute keiner Am Sonntag, Julı TO7Z, wurde aufbaute. Dann WAartr als Seelsorger
Verschärfung der Lage ygekommen 1St der Metropolit VO Imbros un: 'Le- in der Türkei eingesetzt (Ferikö)).
Dazu hat das klare Bekenntnis des nedos ZU Nachfolger des Juli 1964 wurde Hıiılfsbischof VO:  e} Kon-

verstorbenen Okumenischen Patrı-Erzbischofs VO Laibach, J. Pogat- stantınopel MIt dem Tıtel VO  ; Elaia
niR, ZU Nationalıtätenstaat, das archen Athenagoras gewählt (vgl TYSt Februar 1972 wurde
1 April bei einem Empfang der August O7 388) Unter dem ZU Metropoliten VO  3 Imbros un
staatlichen slowenischen Kirchen- Namen Dımaitrıos wiırd die Kır- Tenedos bestellt Seıin Weg ZU Pa-
kommission 1n Anwesenheit aller slo- che VO  — Konstantinopel leiten und triarchat WAar nach allem, W as WI1Ir
wenischen Bischöfe un VO  ; über 100 zugleich als „Okumenischer Patrı- bisher wıssen, wesentlich durch LO-
Priestern ablegte, nıcht unerheblich arch“ den Oberhäuptern der 16 rale Tätigkeit bestimmt.
beigetragen. Noch offtene Fragen (oder oder 18) autokephalen un: Seine Wahl reılich durch die Synodezwıschen Kirche und Staat müßten AUTONOME orthodoxen Kiırchen der
mMI1It eiınem hohen Maß Realismus byzantinischen Tradıtion den ersten

der Kirche VO  3 Konstantinopel, die
Platz einnehmen einen Ehrenvor- sıch diesem Augenblick Aaus 15un Toleranz gelöst werden, hatte Mitgliedern zusammensetzte, stelltder Vorsitzende der Kommissıon, SItZ, wenn 114  —_ will; x1ibt ıne echte Überraschung dar In denBojc, erwidert. seiınem Inhaber keine „Macht“ oder
Jurisdiktion über die anderen Kır- Tagen nach dem Tod des Patriarchen

Bıs Jetzt gingen die Übergriffe gut hatte die westliche Presse verschie-
w1e ausschließlich auf das Konto der chen der Orthodoxie, doch bjetet dene Namen, besonders den des bis-Umständen manche Möglich-örtlichen Behörden un Parteiorgane. keit, Inıtiatıven 1mM Dienste aller herigen n  n Miıtarbeiters des Ver-
Dies deutet darauf hin, daß die Ver- storbenen, des Metropoliten Meliton
schärfung nıcht auf einen grundsätz- ergreifen. Patriarch Athenagoras hat VO Chalkedon, als mögliche Kandı-
lichen urswechsel in der Kirchen- besonders 1mM etzten Jahrzehnt se1nes daten ZENANNT (vgl epd V 13 22Lebens Gebrauch VO diesem Vorzugpolitik zurückgeht, auch wenn davon Man außerte daneben auch ernste

gesprochen wird, da{f P die Dıs- seıiner int;ronhodoxen Stellung Pe- Befürchtungen über den weıteren Be-
kriminıerung katholischer Lehrkräfte macht. stand des Patriarchats 1n Istanbul
auf einer ınternen Parteianweıisung (vgl FAZ, 11 72)
beruhe. Eher MUuU damıt gerechnet Die VYaıahl Wr eiıne Überraschung
werden, daß durch das Hochspielen Tatsächlich wurden Gespräche ZaUL-

des kroatischen Nationalismus ein Dımitrios, mıiıt dem bürgerlichen Na- schen der t+ürkischen un griechischen
inen Papadopulos, 1St ın Tarabya Regi:erung 1mM Blick auf die Patrıarüberhitztes politisch-gesellschaftliches chenwahl geführt, letztere jeß sıchKlima ErZEUZT wird, 1n dem auch (Therapeıa) bei Istanbul, ter

antiklerikale und antiıkirchliche 'Ten- des Bosporus, 1im Jahre 1914 geboren. VO  e der Loyalıität der Regierung Me-

denzen Auftrieb erhielten. Seıin Heımatort 1St für u1ls Deutsche len iın Ankara überzeugen. ochhatte
diese selbst Anlaß Besorgnissen in

Hınzu kommt, daß das Verhältnis ıne Statte der Erinnerung: Im (Gar-
Griechenlan w1e allerlei Vermu-ten der deutschen Botschaft, die hier

VO  - Gläubigen un parteigebundenen ıhren Sıtz hat, lıegt eın Ehrenfried- tungen 1mM Westen gegeben. So hatte
atheistischen Staatsbürgern zux S10- hof für die Gefallenen des Ersten s1e dem Metropolıten Jakobos VO:  S
ßRen Teil ımmer noch VO  _ Angst, Miß- ord- un: Südamerika die EinreiseWeltkriegs mıiıt dem rab des Gene-
trauen un Argwohn bestimmt 1St ralfeldmarschalls VO der Goltz Pa- 1n die Türkei ZUr Teilnahme der
Dıies stellte der bekannte Konzils- scha Siebzehnjährig bezog Papado- Beisetzung verweıgert. Von der Syn-
theologe T. Sagı-BuniC, Schriftleiter ode verlangte na  - die Vorlage einer
des katholischen Intellektuellenblatts pulos die Hochschule VO  3 Chalki.

1937 wurde ZU Diakon, 1947 Liste VO  3 wenıgstens drei Kandida-
„Svescı“, in einer schon Jlänger - Z} Priester yeweıht, nach tudien ten iınnerhal Stunden. Der Gou-
rückliegenden Artıkelreihe iın „Glas Verneurt VO  3 Istanbul hatte zudem
Koncıila“ fest. un: praktischer Einübung auch in

die Anwesenheit eınes Notars beimGriechenland un Kanada. Dreı Jah-
Im Anschlufß diese Reihe WAar wirkte für die orthodoxe Dıa- Wahlakt gefordert; VO  - dieser For-
iın der Oftentlichkeit einer Diskus- PO. in Teheran, deren Gemeinde derung wollte die Regierung indes
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spater absehen. ber der Minister- Untersekretär Duprey VO FEın- Um die Gesamtorthdoxie be-
heitssekretariat entsandt. Auch die bemühtpräsident berieft sich 1MmM übrigen auf

die VO  - türkischer Seite bereits 1 türkische Regierung 1eß sıch vertre-
voriıgen Jahrhundert erlassenen un: ten, zahlreiche Mitglieder der 1n In seiner Inthronisationsrede begrüß-
923 erneuerten Bestiımmungen, — Istanbul akkreditierten Konsulate te der NCUEC Patriarch als „der Erste
nach der Gewählte türkischer Staats- nahmen teil. In seiner Ansprache be- Gleichen ın der Heıligen Ortho-
bürger un innerhal des türkischen CT, werde ein treuer Staats- doxen Kirche“ VO  —> den nıchtortho-
Staatsgebietes tätıg seın mufßte (vgl bürger der Türkei se1nN, stellte aber doxen Kirchen ZUerst den „heiligsten

Potz, Patriarch un! Synode in 1m gleichen Atemzug klar, er VeI- un: geliebten apst VO  —_ Rom, den
Konstantinopel, Wıen 1971, UZ stehe sıch selbst ausschließlich als Le- Ersten Gleichen 1n der Kırche
100; 1970, als INa  a n lıgiöses Oberhaupt. In der anschlie- Christı ınsgesamt, den verehrten al-
eıner Erkrankung des Patriarchen Renden Pressekonfterenz richtete Bruder, den Bischof VO  —3 Rom
Athenagoras mi1ıt der Möglichkeit der den gleichen Wunsch die an wesen- un: Patriarchen des Abendlands“.
Wahl eınes Nachfolgers hatte rech- den Bischöte. Solche Betonung VO  - Dıiıeser ruß enthält ebenso eın Be-
nen müssen, hatte die Regierung für Anfang oftenbart die schwierige kenntnis zur  Stellung des Cikume-
diesen Fall die Vorlage eiıner Kan- Sıtuation des Patriarchats innerhal nıschen atriarchen iınnerhalb der
didatenliste (mit wenı1gstens drei der Türkei, zeıgt zugleich den VWıllen, Orthodoxıie, die demnach be-
Namen) vorgeschrieben, wobei s1e di überlieferte Posıition, dessen Be- achten gewillt 1St, wWw1e ıne Umschrei-
sıch das Recht, Kandidaten USZU- heimatung 1n Konstantinopel un: 1M bung des Ööstlichen Verständnisses VO  -

Phanar, aufrechtzuerhalten.schließen, vorbehielt. der gesamtkirchlichen Rolle un Be-
Dıeser Vorbehalt War gegenüber der Wıe notwendig dies WAarfrT, wird auch deutung des Papstes Die zweımalıge

Hervorhebung des primus ınterbisherigen Haltung selit Gründung türkischen Presseecho auf die
WAar nıcht überhören. ıne ekkle-der Republik die wirkliche „Neue- Wahl des atrıarchen sichtbar, in dem

rung“: Er bedeutete die Rückkehr bis aut weniıge Ausnahmen das NZ siologische Aufgabe könnte damıt
für Sökumenische Studien VO  3 AnfangZUF Ordnung des Jahrhunderts Mißtrauen Person un:! Nnst1itu-

(vgl Potz, O., 131), während t10N bıs ZuUur Feindseligkeit anklang, klargestellt sein Im Blick auf
INnan selit 1923 die Wahl „eıines relı- Ja often ausgesprochen wurde. Man Konstantinopel und 1M Blick auf

wiırd dieses Echo ZUur Kenntniıs neh- Rom 1st die Auffassung orthodoxer71ösen Oberhauptes“ als ıne freie
un innere Angelegenheit der Grie- INeN, wenn auch nıcht überschätzen Tradition unmißverständlich ZC-
chen ansah, sotern siıch dabe; dürten Die massıvsten Forderungen Sagt Die Grußadressen der An-

sprache galten den Häuptern dereinen türkischen Staatsbürger han- wurden 1mM „Tercümann“, einer der
delte vgl Potz, A, O., 101) auflagenstärksten Zeitungen des Lan- orientalıschen (d.h vorchalkedonensi-

des, erhoben, D die Entfernung schen) Kirchen und dem Prımas derAuf die Aufforderung, die Kandıda- Angliıkanischen Kırche; auch 1n diesertenliste vorzulegen, antwortete dies- VO  $ sieben Metropoliten, die als Ge-
mal die Synode miıt der Benennung tfährdung der nationalen Sicherheit Reihenfolge spiegelt sıch geLreu die

hingestellt wurden, 7 erster Linıe heutige orthodoxe Einstufung deraller Metropolıiten, die Mitglieder Kiırchen wiıder. Die „große Hinord-der Synode . Die Regierung die des Metropoliten Meliton VO  e

strich ıne Reihe Namen, darunter Kadıköy“. Der Patriarch solle ferner Nnung seines Vorgängers auf die FEın-
die antıtürkische Tätigkeit des Me- elit der Christen“ wolle „1N ber-den Melitons, den viele für den Kan- einstiımmung mıt den übrigen ortho-idaten des verstorbenen Patriarchen tropoliten akobos VO  } ord- un

doxen Kırchen“ fortsetzen.jelten. Am Ende wurde Dıimitrios Südameriıka un: des zyprischen 1ır
Staatspräsıdenten Makarıos mı16ß- werden nıcht versaumen, den Dıa-

Aaus einer Dreierliste gewählt. Er er- log 1n erster Linıe mit dem Islam,hielt Stimmen VO  3 15 möglichen; billigen un: die Idee eines roß-
die drei anderen fielen auf den Me- griechentums ZUr höchsten Getähr- aber auch mıiıt den anderen großen

dung des Weltfriedens erklären. Eıne Religionen ördern. Dertropoliten Nikolaos VO  —_ Anneon. Welt entbieten WIr ıne einzıge De-Die Vermutung, habe die Unter- Warnung VOT Rom enthielt der Hın-
stützung Melıitons gefunden, wırd weIs auf die Brandschatzung un vise >5 den Frieden.“

Plünderung VO  —3 Byzanz durch dieder VWahrheit entsprechen; ebenso die „Anhänger“ der römischen Kirche Es beleuchtet gewiß die ökumenische
andere, werde, miıt der Sıtuation, wI1ıe sS1€e sıch heute VO

Synode, die Linıe seınes Vorgängers un: die Aufforderung, der türki- Westen AUuUS darbietet, wenn lück-schen Natıon danken, welche dienach Möglichkeit fortsetzen. „Verteidigung Ihrer Kırche wunschtelegramme VO  e apstPaul VI.
und Kardinal Willebrands für diedie lateinische Kirche übernommen obersten Stellen der katholischen Kır-

Die ersten Erklärungen nach der hat“.
A

che (Osservatore Romano,
der Patriarch 1eß sıch oftenbar A un: 72), VO Generalsekre-

VO  ; solch martialischen Tönen nıcht tar Blake des Okumenischen
beeindrucken. In einem Interview Rates der Kirchen und VO AußenamtAm Dienstag, 18 Juli, wurde Dımıi-

tr10s als Patriarch inthronisiert. Me- mıiıt ausländischen Korrespondenten der FEKD 1mM Phanar eintratfen (epd,
tropolit Meliton, der Verwalter des 1n Istanbul bekräftigte seiınen Z w1e selbstverständlich VO'  -

zahlreichen anderen Kirchenleitun-Patriarchats, übergab ıhm den Stab Wıllen, die Verbindungen mıiıt der
ın Gegenwart der Vertreter ortho- katholischen Kirche stärken und SCH Der a versi  erte dem Pa-
doxer und niıchtorthodoxer Kırchen. weiterzuentwickeln. ir prüfen triarchen seıne Gebertshilte „für das
Der Papst hatte den Pronuntius ın schwere Amt, das Sıe 1mM Dienst dergegenwärtig die Methoden, die -
Ankara, Erzbischof Asta,; un:! den zuwenden wIir erufen sind.“ Kirche Christi“ übernehmen. WOort-
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hen „In dieser Absicht habe ıch un-lıch hıefß 1m Telegramm: „Wır vVer- Verschiebung des orthodoxen
siıchern Ihnen, daß Sıe 1im Bı- geachtet meıner Schwäche die Ver- Konzils?
schof VO Rom einen liıebenden Bru- antwortung, die mıiıt dem Sıtz un

Tatsächlich deutet bisher vieles dar-der finden werden, der darautf be- seinen jahrhundertealten Privilegien
dacht ist, auf dem Weg dem VO  j verknüpft 1St, auf miıch nehmen auf hın, da{fß Dımitrıios die ökumeni-
Ihrem großen Vorgänger sehr Cer- wollen“ (vgl La Cro1X, ZETAL2). schen un kirchenpolitischen Grund-

Dem Patriarchen 1St oftenbar linıen seınes Vorgängers tortsetzensehnten Tag voranzuschreıten, dem
11SCIC voll wiedergefundene Eın- sehr klar, w 1e auch Athenagoras ll Er wıird vermutlich noch behut-
heit besiegelt wird.“ Kardinal W.lle- klar Wal, daß beide Wege gemeinsam vorgehen, noch mehr (Ge=-
brands drückte ebenfalls seine Hoft- meinsamkeiıt miıt seiner Synode undbeschreiten seıen, weıl ohne inner-
Nung auf ıne Fortsetzung der 5  d orthodoxe Einheit ein erfolgreicher mıiıt allen Oberhäuptern der Ortskir-
SCHh Zusammenarbeit 7zwischen — Eınsatz Konstantinopels für die FEın- chen bemührt se1n, noch sorgfältiger

Kirchen“ AUS. Blake hob die auch autf die innertürkischen Verhält-heit aller unmöglıch ware; aber auch
wichtige Rolle hervor, die dem die ühe eın einmütıges Zusam- nısse achten mussen. ber ann
atriıarchen 1n dem „heiligen Amt mengehen der orthodoxen Ortskir- oftenbar auf die Mitarbeit seiner bis-
der Versöhnung der Kırchen“ - chen empfängt seıine stärksten An- herigen Mitbischöte 1n Konstantıi-
komme. stöße wiıeder durch die Begegnung nopel rechnen, un: Athenagoras hat

MIt den anderen Kirchen der Oku- ıhm eiınen hohen Kredit Vertrauen
iIneNe. Daß dabei noch 1e] Wıder- innerhalb der Orthodoxie un nıchtProgrammatische Verdeut-

lichungen stand überwinden IS mMag ıne wenıger iın Rom wıe 1in ent un:
Notız gerade ZU Tag der Inthron1- sıcher auch bei den orjentalischen Kır-

chen hıinterlassen. MöglicherweıiseDer neugewählte Patriarch verdeut- satıon 1n der Athener Zeıtung „Estia“
lıchte seinen Wıllen ZUur Einheit beleuchten: darın wurde dem wiırd der Weg der geplanten pPan-
seinerseıts in eiınem Interview mMi1t Patriarchen DZESART, solle seine orthodoxen Synode 1U  _ länger
dem Vertreter der katholischen ıtalie- se1n. der sollte umgekehrt sıchKlugheit erweısen 1n der Weıse, w1e
nıschen Nachrichtenagentur SCA die Fragen die Orthodozxie erweısen? Es ware auch denkbar, da{fß
Auft die rage nach seinen ökume- Berücksichtigung der delikaten manche Hierarchen un: Kirchen nıcht

Sıtuation des OGkumenischen Patrıar-nıschen Zielsetzungen er? 99  1€ mehr die überragende Persönlichkeıit
lange un schwierige Suche nach der chats angehe, und VOTL allem durch eıner säkulären Gestalt glauben
Einheit aller Christen War das aupt- die Weıigerung, die unheilvolle Poli- urchten mussen un darum mıiıt
anlıegen meines verehrten Vorgän- tik seines Vorgängers weıterzuver- weniger Bedenken einem solchen Er-
BCIS Athenagoras SCWESCH. habe folgen, durch die der Orthodozxie e1gnN1s entgegensähen. Die Inıitiatıve
die Absıcht, den eingeschlagenen Weg Auflösung un: Unterwerfung un reilich wırd weiterhin beim Söku-
ohne Abstriche fortzusetzen. Dieser den aps drohe meniıschen Patriarchat lıegen.
Weg führt 1n Z W el auch für uns wich-
tıge Rıchtungen: die Brüder der christ-
lichen Kirchen ammeln un ımmer Das Schicksal der Asıaten ın Uga.nda.umsichtiger un gründlicher auf ıne
Übereinstimmung der orthodoxen
Kiırchen untereinander hinzuarbei- Am August gab der Staatspräsident Dıiıe Anordnung Amıns hat inl Groß-

den Commonwealth-ten Ugandas, General Id: Amıiın Dada, britannıen,
Von meınen ökumenischen Absıichten be;i einer Ansprache Armee-Eın- Ländern un 1n der westlichen Ot-

heiten bekannt, dafß alle 1n Uganda tentlichkeit ıne starke und im all-
ZCUZCN auch dıe Bemühungen, miıt den
anderen Religionen einen Dialog ansässıgen Ausländer indischer un gemeınen negatıve Reaktion AauUSSC-

pakistanıscher Abstammung ınner- löst. Indien, Pakistan un Ugandaseröffnen, iınsbesondere 1aber mMi1t der halb VO  3 90 Tagen das Land Vel- Grenzländer Kenı1a un: TansanıaReligion der meısten Miıtbürger me1- lassen muüßten. Dıiese Ma{fifßnahme be-
1165 eigenen Staates, der Türkeıi, erklärten, S1e sej]en nıcht bereıt,

trifft 55 Q0OÖ Asıaten britischer Asıaten miıt britischem Bürgerrechtmıt der islamischen Religion. Nationalıität un möglıcherweıse AUS Uganda aufzunehmen. Kenia und
Dıie Suche nach einer solchen ber- 2500 Ausländer, die iındisches oder Tansanıa haben die Grenzübergängeeinstımmung aßrt sich VO meınem pakistanisches Bürgerrecht haben nach Uganda geschlossen, doch dürtft-
Streben nıcht wegdenken. Deshalb Ca 23 01010 Asıaten siınd Büurger ten deren Regierungen eiınem spa-habe ıch iın meıner erstien Botschaft Ugandas; S1e werden VO  3 dieser Ma{(- Zeitpunkt willens se1n, die
einen Gruß den aps VO  ; Rom, den nahme nıcht betroften. Einzelne für Durchfahrt VO  - Asıaten pCI Eisen-
‚pr1ımus ınter pares’‘, die Vorsteher die Wırtschaft, Verwaltung, für das bahn 1n die Haftenstadt Mombasader alten orientalıschen Kirchen, Gesundheits- und Erziehungswesen oder Charterflüge AUS Kampala nach
den Erzbischof vVvon Canterbury, dringend notwendige Asıaten hat Dar Salaam gestatten, die
die Altkatholische Kirche, alle Amın VO  e} der Bestimmung AdUSSC- Ausreiseschwierigkeiten der Asıaten
Vorsteher christlicher Kirchen, die

NOIMIMMCI, doch deuten die Berichte erleichtern. Dıie Regierung roß-
Vertreter der jüdischen Religion un: AUS Kampala daraut hin, da{fß die britannıens sieht sıch VO  >; Amın in

den Okumenischen Rat der Kır- wenıgen priviılegierten Bankfachleute, besonderer Weıse brüskiert. abı-
chen gerichtet.“ Ärzte un: Protessoren Aus Solidari- nettsmınıster Rıppon reıiste
Der DA Arn bekräftigte aber auch tat mMiıt ıhren Volksgenossen das 13 72 nach Kampala un: besuchte
seine Absıcht, „weıter Lreu ZUuUr orie- Land ebentalls verlassen werden anschließen die Präsidenten VO  ;

Tansanıa un: Kenna. Großbritan-chisch-orthodoxen Tradition StTEe- (vgl. Tımes, 72
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